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Die französischen Stadtkommandanten bei Bürgermeister Jonas

9 « Oktober ( RK ) Der bisherige französische . Stadtkomman¬
dant Oberst Faure,der von Wien scheidet , stattete gestern nach¬
mittag Bürgermeister Jonas im Rathaus einen Abschiedsbesuch ab c
Bei dieser Gelegenheit stellte er seinen Nachfolger Oberst Olle
Lapru ne vor.

Rucksichte lose Straßenbahnfahrgäste

9 . Oktober ( RK) Gestern abend verursachten rücksichtslose
ötraßenbanniahrgäste auf der Linie 38 einen schweren Unfall*
Um 18H5 Uhr wurde in der Döblinger Hauptstraße kurz vor der Halte¬
stelle Währinger Gürtel die 31jährige Gertruds We ber von nach¬
drängenden unbekannten Fahrgästen beim Vorbereiten zum Aussteigen
vom Trittbrett der hinteren Triebwagenplattform auf die Halte¬
stelleninsel hinabgestoßen . Sie kam zum Sturz und fiel auf das
dort befindliche Stellhebelgehäuse,

Der Retoungsdienst mußte die Frau mit Knochenbrüchen und
Blasenzerreissung in die II . Unfallstation bringen * Dieser durch
rücksichtsloses Verhalten verursachte Unfall liefert den trauri¬
gen Beweis dafür , welche wichtige Funktion die selbstschließen¬
den Türen auf den neuen Wagen der Straßenbahn erfüllen.



9 . Oktober 1953 " Rathaus - Korrespondenz n Blatt 1672

Schwein muß man haben

1 . 136 Wiener haben es wirklich

9 . Oktober ( RK) " Schwein muß man haben " ist ein beliebter

Ausspruch in Wien ? und 1 . 136 Wiener haben sich diesen Ausspruch

v/örtlich zu Herzen genommen , wie die letzte Statistik über die

SchweineZahlung am 3 # September ergibt.
Die Zahlen des Statistischen Amtes weisen nach , daß sich

in den Bezirken 1 bis 21 nicht weniger als 1 . 136 Wiener mit der

Schweinehaltung beschäftigen . Insgesamt gibt es im alten Stadt¬

gebiet 7 . 220 Schweine , wobei die männlichen Angehörigen dieser

Tierrasse - ohne Parallelen zu ziehen - stark in der Minderheit

sind . Es gibt insgesamt nur 30 Eber , gegenüber 516 weiolichen

Schweinen . Ben Nachwuchs bereiteten am Stichtag 185 trächtige

Zuchtsauen vor . Auch die Nachkommenschaft hat die Statistik er¬

faßt . Sie zählte am 3 . September 1 . 793 Schweinebabies unter

acht Wochen und 3 . 434 Jungschweine bis zu einem halben Jahr.

Für die Schlachtung bestimmt waren zu diesem Zeitpunkt 1 . 447

Schweine.
Mit diesen Zahlen erschöpft sich jedoch der Schweinebestand

in Wie " nicht . Einschließlich der Randgemeinden ergibt sich ein

bedeutend größerer Bestand von insgesamt 43 . 594 Schweinen , die

8 . 086 Schweinebesitzern gehören ? eine dem Magen der Wiener an¬

genehme Zahl , auch wenn man erfährt , daß es zur gleichen Zeit

des Vorjahres sogar 46 . 881 Schweine gab . Die meisten Schweine

wurden heuer im 23 . Bezirk gezählt , nämlich 12 . 068 . In weitem

Abstand folgt der 22 . Bezirk mit 8 . 503 Schweinen*
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Heizanlagen für 20 Millionen Schilling

9 . Oktober ( BK) Stadtrat Thaller berichtete im Gemeinde-

ratsaussohuß für Bauangelegenheiten über weitere Modernisie-

rungs - und Instandsetzungsarbeiten an den Heizanlagen in ver¬

schiedenen städtischen Objekten , die noch im heurigen Jahr in

Angriff genommen werden . Mit einem Kostenaufwand von rund 20

Millionen Sch : Hing werden Heizanlagen in Krankenanstalten , die

nicht mehr den Anforderungen entsprechen , erneuert . Allein für

die Modernisierung der Anlage im Altersheim Lainz sind 7,8 Mil¬

lionen Schilling vorgesehen . In der Kinderklinik und I . Augen¬

klinik des Allgemeinen Krankenhauses werden elf Stück Schweröl-

. Feuerungen eingebaut , in der Peuerwehrzentrale Am Hof und in

der Ha,uptfeuerwache Ottakring werden die Zentralheizungsanlagen

erweitert . Auch in einigen Schulen werden die Beheizungsmöglich¬

keiten verbessert.
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Im Herbst 1954°

Stadtbahn , bis Keiligenstadt

9 . Oktober ( BK) Eines der wichtigsten Bauvorhaben der

Wiener Verkehrsbetriebe ist derzeit die Wiederherstellung

der Stadtbahnlinie nach Heiligenstadt . Wie Stadtrat Dkfm.

Nathschläger der " Rathaus - Korrespondenz " mitteilt , haben die

Arbeiten gute Fortschritte zu verzeichnen und gehen programm¬

gemäß vor sich.

Die Gleise der Donaukanallinie wurden bereits unmittel-

Derzeit wird an der Herstellung des Perrons und des Uber

deckungsdaches gearbeitet . Die Stellwerke Heiligenstadt und

Nußdorf er Straße sind gleichfalls fast fertiggestellt . Auj.

der Gürtellinie steht die sehr kostspielige und zeitraubende

GewöIbeIsolierung vor dem Abschluß . Bisher wurden 53 Gewölbe

Isolierungen durchgeführt , an den restlichen 11 Gewölben wer

den die Arbeiten

können auch auf d ^ j. uua . ^ — - - -

stadt verlegt werden.

Wie Staatrat Dkfm . Nsthechläger ferner mitteilte , ist

mit der vollen Einhaltung der in Aussicht genommenen Termine

zu rechnen . Die von der Bevölkerung so dringend gewünschte

Stadtbahnlinie nach Heiligenstadt wird im Herbst nächsten

Jahres wieder dem Verkehr übergeben werden können.

aragenhalle freigegehen!

9 . Oktober ( BK) Wie die " Bathaus - Korrespondenz " erfahrt,

Bezirk , Bichthausenstraße 2 , die bis jetzt beschlagnahmt war,

nunmehr von der amerikanischen Besatzungsmacht freigegeben.

i
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1 .. 2 Milliarden Schilling für städtische Bauauf gaben

£ leichenf eier im 5 » Bezirk

9 . Oktober ( RK ) Heute nachnittag fand ciie Gleichenfeier

der städtischen Wohnhausanlage am Modenapark im 3 « Bezirk statt«

Die neuen Häuser , die von p er Grimmelshausengasse , der Gottfried

Keller - Gasse und der Strohgasse begrenzt werden , stehen auf den

ehemalig brachliegenden Lederer - Gründen , Insgesamt wird die neue

Anlage 188 Wohnungen enthalten « Die einzelnen Blocks sind fünf

bis sieben Stockwerke hoch . Von der gesamten Baufläche von

4 . 038 Quadratmeter wurden 1 . 950 Quadratmeter verbaut . Die übrige

Fläche wird von Gehwegen , Spiel — und Ruheplätzen sowie gärt—

nerisch ausgestalteten Grünanlagen eingenommen . In zwei der

Häuser wird ein Personenaufzug eingerichtet . Bie Anlage wird

nach den Plänen von Br . Kruupa und Architekt Horne r gebaut.

Stadtrat Thal ler , der bei der Gleichenfeier zu den versam¬

melten Bauarbeitern sprach , benützte die Gelegenheit , um eine

Übersicht übe .
"
..
’ die u-oni r*ieronne Stellung des Wohnungsbaues im

Bauprogramm der Stadt Wien zu geben*
Von 1,236,592 . 100 8 , die die Gemeinde für die Erfüllung

ihrer gesamten Bauaufgaben irn Jahre 1953 ausgibt , werden

630,076 . 600 allein für den Neubau von Wohnungen verwendet . Eine

gewaltige Summe , die nicht nur die Wohnungsnot lindert , sonaern

auch der Wirtschaft Auftrieb verleiht und den Bauarbeitern ihren

Arbeitsplatz sichert.
Stadtrat Thaller sprach auch über die große Bauplatznot,

die es der Gemeinde Wien bisher unmöglich gemacht hat , im 3 . Be¬

zirk , dem volksreichsten Bezirk von Wien , Wohnungen in genügen¬

der Anzahl zu bauen . Die Bestrebungen der Gemeinde haben es

erst in letzter Zeit möglich gemacht , auf der Landstraße in

größerem Umfang mit dem Bau von Wohnungen zu beginnen . 509 sind

bereits fertiggestellt und bezogen , 887 sind gegenwärtig in

Bau . Die Vorarbeiten für weitere 929 Wohnungen im 3 . Bezirk

sind bereits so weit fortgeschritten , daß in Kürze mit dem Bau¬

beginn gerechnet werden kann,»
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